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HEIMATSCHUTZ
Bulletin de la « Ligue pour
la conservation de la Suisse

«n*-*- pittoresque» '*n»H»

Die Zeitschrift „Heimatschutz" erscheint regelmässig
Mitte jeden Monates; der Anzeigenpreis beträgt für die
4-gespaltene Nonpareille-Zelle 50 Rappen, bei
Wiederholungen tritt Ermässigung ein. - Anzeigenverwaltung,
*-*-*- Druck und Verlag Benteli A. G., Bümpliz. -»•*-»

Le „Bulletin de la Ligue pour la conservation de la Suisse
pittoresque" paraît régulièrement au milieu de chaque
mois. Prix d'insertion: 50 cts. la ligne nonparellle de
4 colonnes; pour les annonces réitérées prix à convenir.
Régie des annonces et édition Impr. Benteli A. G., Bümpliz.
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Die Zeitichrift „HeimaÜchu^" gilt in Gefchäftskreifen als vorzügliches Iniertionsorgan

Die Zeitschriftenschau beginnt auf Seite 36
des Inseraten-Anhangs. —
La revue des publications commence à la
page 36 de l'annexe de la publicité.



J LITERATUR
Der Naturschutz.*)

Unter diesem Titel ist ein Werk erschienen, das vor allem auch in
der Schweiz, wo in jüngster Zeit die Bewegung für einen grossen
Nationalpark entstanden ist, der allen im Aussterben begriffenen
Tieren und Pflanzen ein Hort sein soll, lebhaft zu begrüssen ist. Wer
schon mit Wort und Tat eingetreten ist für die Erhaltung von
heimatlicher Fauna und Flora, wird in diesem Buch eine Fülle von
Tatsachen finden, die seine Teilnahme rechtfertigen und ihn darin
bestärken, und wer bisher der Bewegung fremd blieb, sei es aus

Mangel an Anregung oder Aufklärung, wird beides hier reichlich
finden, denn der Verfasser ist ein Gelehrter, der nicht nur
Gedächtniswissen über die Natur hat, sondern er fühlt und liebt sie, er weiss

das Wissen über sie zu einer Quelle der Erfrischung und Freude zu

gestalten. Mit dieser Gabe wird er auch diejenigen gewinnen, die
hinter der Naturschutzbewegung rein fachwissenschaftliche
Interessen vermuten. Durch des Verfassers praktischen Sinn, der den

ökonomischen Forderungen der Wirklichkeit als selbstverständlichen

auch da gerecht wird, wo diese den naturfreundlichen Wünschen

entgegenstehen, wird der Verfasser auch nüchterne Leser für seine

Sache gewinnen. „Erhaltet unsere Natur in einem Zustande, dass

unser Volk Freude und Belehrung aus ihr schöpfen kann, ohne dass

*) Dr. Konrad Guenther, Privatdozent an der Universität Freiburg

i. Br. 1910. Friedrich Ernst Fehsenfeid. Freiburg i. Br.

die berechtigten Kulturinteressen darunter zu leiden haben," so

lautet das Programm, das Guenther im Namen d«.s Naturschutzvereins

aufstellt. Dass es zur Ausführung komme, bevor es zu spät
ist, das ist nicht nur vom ästhetischen Standpunkt des Naturfreundes
aus wünschenswert, sondern es handelt sich um Gesundheit und
Volkswohl: Das Leben des Menschen ist direkt und indirekt, durch
Nahrung und Atmung abhängig vom Bestehen der Pflanzenwelt,
dabei ist tatsächlich die freie Natur die Speise der Kultur, denn
Wälder und Wiesen fallen der Industrie zum Opfer. So verlangt es

das Gedeihen des Einzelnen und der Gesamtheit, wie das gesteigerte
Bedürfnis nach Lebensgenuss — aber ist nicht auch der Naturgenuss
ein Lebensgenuss, ist er nicht in Wahrheit der erfrischendste und
vielleicht der einzige, allen Klassen gleicherweise zugängliche Genuss

Handelt es sich überhaupt beim Naturschutz bloss um die Erhaltung
eines Genusses, ist es nicht direkt eine Forderung der Volkshygiene,
dass dem Einzelnen die Möglichkeit gewahrt wird, ohne unerschwinglichen

Zeit- und Geldaufwand sich zur Arbeit zu kräftigen an Stätten,
wo die Luft einigermassen rein von Industrieprodukten ist und die frei
sind von nervenzerreibendem Industriclärm und Menschengewimmel
Was nützt dem Stadtmenschen der Zeitgewinn, den ihm die Maschinen
verschaffen, wenn er diese Zeit zu seiner ..Erholung" in der dumpfen
Luft der Tabak-, Alkohol- und Variete-Räume verbringen muss, wo
er sich wohl Zerstreuung, kaum aber Erfrischung und dauernde Freude
holt ; er muss das tun, da ihm nach und nach durch Mangel an
Gelegenheit und Gewohnheit der ursprüngliche Sinn für Naturfreuden
verloren geht; er wird dazu immer mehr gedrängt, je mehr die freie
Natur zurückgedrängt wird von den menschlichen Wohnstätten, je
mehr die Städte zunehmen auf Kosten der Landschaft. Weitblickende
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